
Nr 102 Borabendblatt

Erſcheint täglich n Sonntags früh
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s HansHurch die Voſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Huart excl Beſtellgeld

JuſertionsPreis pro ö geſp Petitzeile 10 Pf auswärtige Anzeigen
20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen AnnahmeſtellenaupteExpedition Große Ulrichſtraße Nr 36
weigeErpe d i ion Zinksgartenſtraße Nr 44

und in ſämmtlichen Filialen

en Se x

h

Sonntag den 3 Mai 1891

3 nu n u
n

l906

M
n

W

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

Anzeiger
Vorabendblatt 3 Jahrgang

Für die geſammte Redaktlon verantwortlich
Wilhelm Teske

Adolf Findeiſen Jnſeratentheihbeide in Halle a S
ſedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S
h

höhe irk Ammendorf Nadewell Beeſen Beeſenlanblingen Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehua Bruckdorf Canenga Cönnern Cöthen i Auh
2Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskan D

Reideburg Nothehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettau

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Was in der Welt vorgeht
Original Bericht des General Anzeiger

H Halle 2 Mai
Vor wenig mehr als einem Jahre ſchied der Reichskanzler

Fürſt Bismarck aus dem Dienſte des Kaiſers jetzt iſt ihm ſein
treueſter und größter Mitarbeiter in den Tagen des Kampfes und
der Gefahren gefolgt der erſte Generalfeldmarſchall des deut
ſchen Reiches Graf Moltke den Kaiſer Wilhelm ſelbſt in ſeinem
Trauer Erlaß an die Armee ſeinen treuen Freund und Berather
nannte Ein ſanfter raſcher Tod hat den mehr denn 90jährigen
Feldherrn abberufen nach einem ſchönen Leben ein ſchönes Scheiden
Moltke gehört zu den Menſchen welche glücklich genannt werden
können und zu den Wenigen die ſich nie dieſes Glückes über
hoben haben Einfach und beſcheiden iſt der Feldmarſchall geblieben
bis an ſeinen raſchen Tod und darum iſt ihm auch von allen
Seiten von allen Parteien von Hoch und Gering die höchſte Ehr
erbietung erwieſen worden Königlich waren die Ehren welche
Kaiſer Wilhelm dem Feldmarſchall bei der Leichenfeier erwies
zahlreiche deutſche Fürſten hatten ſich eingefunden um durch ihre
Anweſenheit die Theilnahme aller Bundesſtaaten des deutſchen
Vaterlandes zu bezeugen Jn der ſtillen Gruft zu Creiſau an
der Seite ſeiner ihm vor mehr denn 20 Jahren im Tode voraus
gegangenen Gemahlin ſchläft der größte Feldherr ſeiner Zeit den
ewigen Schlaf das deutſche Vaterland wird ſeines Namens und
ſeiner Thaten denken und ſie ehren für alle Zeiten

Kaiſer Wilhelm war auf die überraſchende Kunde vom
Tode des Grafen Moltke ſofort aus Thüringen wo er ſich auf
einem Jagdausfluge befand nach Berlin zurückgekehrt um perſön
lich alle Anordnungen für die Leichenfeierlichkeiten zu treffen Jch
habe eine Armee verloren dies Wort des Monarchen kennzeichnet
am beſten ſeinen tiefen Schmerz um den Dahingeſchiedenen Nach
der Leichenfeier haben der Kaiſer und die Kaiſerin den ſchon in
der Vorwoche geplanten Beſuch der Wartburg unternommen nach
der Rückkehr von dort wohnten die Majeſtäten der Eröffnung der
internationalen Kunſtausſtellung in Berlin bei und morgen ſoll die
Rheinreiſe angetreten werden

Bei der Stichwahl im Reichstagswahlkreiſe Geeſtemünde iſt
Fürſt Bismarck gewählt worden Daß der frühere Reichskanzler
ſo bald im Reichstage erſcheinen wird wird im Allgemeinen nicht
geglaubt Jm Reichstage wie im preußiſchen Landtage
ſind in Folge des Ablebens des Grafen Moltke die Verhandlungen
mehrfach unterbrochen worden Außer mit verſchiedenen kleinen
Vorlagen beſchäftigte ſich der Reichstag hauptſächlich mit der
zweiten Berathung der Zuckerſteuervorlage Ein Reſultat hat dieſe
hart umſtrittene Vorlage bisher nicht gehabt die entſcheidenden
Beſtimmungen über die Höhe der Ausfuhrprämie und der Zucker
ſteuer haben keine definitive Form in der zweiten Leſung erhalten
Es ſind dort alle Abänderungsanträge und ſchließlich auch die
Regierungsvorlage ſelbſt abgelehnt Man muß nun abwarten
ob bis zur dritten und letzten Berathung eine Vereinbarung erfolgt
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt nach langer Pauſe die zweite
Etatsberathung wieder aufgenommen worden es kam dabei zu
einer Debatte über den vielbeſprochenen Welfenfonds über deſſen
Verwendung der Reichskanzler v Caprivi eine längere Erklärung
abgab Jm Herbſt ſoll dem Landtage eine Geſetzvorlage unter

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

82 FortſetzungXXIV
Die Reiſe

Jn unſerm Zeitalter der Eiſenſchienen und des Dampfes
wo wir gewohnt ſind innerhalb einiger Stunden große
Strecken zu durchfliegen und die ſchnelle Beförderungsart
immer noch nicht ſchnell genug finden ſo daß wir von

Schnell z Kourierzügen von Kourierzügen zu Blitzzügen
gelangt ſind und uns allen Ernſtes mit der Frage beſchäf
tigen ob nicht bald eine Zeit komme wo räumliche Ent
fernungen kaum noch exiſtiren und man gleich dem Vogeldie Luft durchſegeln werde in unſerm Zeitalter ſagen wir

hat man ſo viel auch von alten Leuten davon erzählt ſo
viel auch darüber geſchrieben wird doch keine rechte Vor
ſtellung von der Art des Reiſens vor fünfzig Jahren Jede
Chauſſee die entſtand wurde mit Verwunderung betrachtet
und als ein ungeheurer Fortſchritt geprieſen und die all
mähliche Einführung eines regelmäßigen Fahrpoſtverkehrs
der einzelne Städte ſogar in eine tägliche Verbindung mit
einander ſetzte war ein ſtaunenswerthes Ereigniß mit dem
Preußen das in jener Zeit auf politiſchem Gebiete nicht
gerade fortſchrittliche Neigungen kundgab ſich in wirthſchaftlicher Beziehung reſormaloriſch erwieſen hatte

Eine Reiſe von Berlin nach Detmold war daher ſchon
abgeſehen von Allem was unſerm Helden Seitens ſeiner
Feinde auf dem Wege und am Ende desſelben für Gefahren
drohen konnten ein Unternehmen das gelinde geſagt viele
Unbequemlichkeiten bot Wollte er rechtzeitig am Mittwoch
Abend in Detmold eintreffen ſo durfte er ſich nirgends
aufhalten und auch während der Nächte nicht raſten ſondern
mußte ununterbrochen fortreiſen

Nachdruck verboten

breitet werden durch welcher dieſe ganze Angelegenheit neu geregelt
wird Jm Herrenhauſe iſt das Einkommenſteuergeſetz in einer
von den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes abweichenden Form
angenommen worden ſo daß es nochmals an das letztere Haus
zurück muß Die neue Landgemeindeordnung iſt im Herreuhauſe
einer Kommiſſion zur Spezialberathung zugewieſen Weder im
Reichstage noch im Landtage iſt der Schluß der Seſſion zum
Pfingſtfeſte zu erwarten

Jm weſtfäliſchen Kohlengebiet iſt von einer Delegirten
Verſammlung der Bergleute am Sonntag allerdings der allge
meine Ausſtand proklamirt worden die große Maſſe der Berg
arbeiter hat indeſſen keine Neigung zum Feiern gehabt und ſich
der Ausſtandsbewegung nicht angeſchloſſen Jn acht Tagen höch
ſtens dürfte Alles wieder ruhig ſein Ganz kläglich in s Waſſer
gefallen iſt die in Paris beſchloſſene internationale Vereinigung
aller Bergleute Aus keinem einzigen Kohlen prodnzirenden Lande
iſt den deutſchen Bergarbeitern auch nur die leiſeſte Unterſtützung
zu theil geworden Manchem Bergmann werden die Augen auf
gehen Zu wünſchen iſt nur daß jetzt wo die große Mehrzahl
der Bergleute ihrem Arbeitsvertrage treu geblieben iſt auch billige
Wünſche der Letzteren genau geprüft und berückſichtigt werden
Das wird die Beziehungen zwiſchen den Zechenverwaltungen und
ihren Angeſtellten feſt ketten eine einſeitige Siegesfeier würde
ſie nur verſchlechtern Bergleute ſind keine Kommerzienräthe die
ganz genau wiſſen was ſie zu thun haben und ſchlägt ein Theil
davon mal über die Schnur ſo iſt das zwar zu tadeln aber es
iſt Unrecht die Unſchuldigen mit den Schuldigen leiden zu laſſen
Der Maifeier der Arbeiter wird in Deutſchland mit größter
Ruhe entgegengeſehen Jedermaun iſt überzeugt daß keinerlei
belangreiche Störung der Ruhe zu erwarten iſt Jn Frankreich
Belgien und Spanien theilweiſe auch in Jtalien ſcheint man ſich
auf ſchlimmere Dinge gefaßt zu machen denn dort ſind ſehr um
fangreiche Maßnahmen getroffen Jn Paris ſcheint man die
allergrößte Luſt zu haben den revolutiounären Elementen tüchtig
Eins auszuwiſchen und würde darum einen handlichen Krawall
ganz gern ſehen Aber die Pariſer Arbeiter haben verzweifelt
geringe Luſt ſich zu Ehren des blauen Maitages auf den Barri
kaden todt ſchießen zu laſſen und ſo wird denn das ganze Arran
gement wohl äußerſt ſtill oder doch ohne erheblichen Krawall ver
laufen Ziemlich bös können die Dinge in Spanien werden
weil die Arbeiterfrage dort einen rein revolutionären Charakter
augenom nen hat

Die Unterzeichnung des neuen deutſch öſterreichiſchen
Handelsvertrages dürfte ſchon erfolgt ſein wenn dieſe Zeilen
in die Hände der Leſer kommen Eine prinzipielle Vereinbarung
iſt bekanntlich ſchon ſeit längerer Zeit erzielt Jm öſterreichiſchen
Reichsrath wurden eifrig die inneren Verhältniſſe des Landes
aus Anlaß der Debatte über die Adreſſe zur Beantwortung der
Thronrede erörtert Etwas Neues iſt aber dabei nicht heraus
gekommen Jm italieniſchen Parlament hat es recht viel
Lärm gegeben weil ein Abgeordneter tolle Geſchichten von den
italieniſchen Offizieren in Afrika erzählt hatte die er nicht beweiſen
konnte Er wurde zum Widerruf genöthigt Die wahre Urſache
der großen Pulverexploſion in Rom in der Vorwoche iſt immer
noch nicht ganz genau feſtgeſtellt Man glaubt an einen Zufall

Die Engländer haben ihre Expedition gegen die aufrühreriſche
Stadt Manipur in welcher engliſche Offiziere und Beamten auf
Befehl des eingeborenen Fürſten ermordet waren glücklich beendet
Es iſt vor der Stadt nur ein kurzer Widerſtand geleiſtet worden
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und darauf der Einmarſch ohne alle weitere Hinderniſſe erfolgt
Die Schuldigen ſind in das Jnnere entflohen und werden von den
Engländern wohl kaum erwiſcht werden Der Strike in Bradford
in England bei welchem es zu ſo bedauerlichen Tumulten gekommen
war iſt beendet Neue Schwierigkeiten erwachſen den Briten in
Südafrika wo aus den Boeren Republiken eine große Anzahl
Familien auswandern und in dem angeblich unter engliſchem Schutz
ſtehenden Maſchonalande eine neue Republik gründen wollen Die
Londoner Regierung hat entſchieden Proteſt gegen dieſen Zug ein
gelegt wird aber damit wohl rein gar nichts ausrichten da ſie im
Junern Afrikas keine annähernd genügende Macht hat welche den
Tauſenden von kriegstüchtigen Boeren Widerſtand leiſten könnte

Jn Paris hat die Deputirtenkammer ihre neue Seſſion be
gonnen in welcher über den berüchtigten Zolltarif verhandelt werden
ſoll Der Proteſt gegen die übertrieben hohen Zollſätze iſt ein all
gemeiner geworden ſodaß an die unveränderte Annahme des Tarifs
kaum zu denken iſt Jntereſſant iſt die Meldung daß Frankreich
ſeinen Getreidezoll auf die Hälfte herabſetzen will um einen regeren
Handelsverkehr mit Rußland einzuleiten

Großfürſt Nikolaus von Rußland Oberbefehlshaber
der Armee im letzten Türkenkriege iſt geſtorben Der Großfürſt
der ſich im genannten Feldzuge gerade nicht hervorgethan hat war
ſchon längere Zeit geiſteskrant Der feierliche Uebertritt der Groß
fürſtin Sergius einer heſſiſchen Prinzeſſin zur orthodoxen Kirche
hat am letzten Sonnabend ſtattgefunden Große Ausdehnung nehmen
jetzt die Maßregeln gegen die Juden in Rußland Durch
eigenhändiges Dekret des Zaren ſind aus den heiligen Städten
Moskau und Kiew mit einem Schlage alle Juden ausgewieſen
worden Petersburg muß von allen jüdiſchen Handwerkern ſofort
geräumt werden Es ſcheint wahr zu werden was vor längerer
Zeit als Plan der ruſſiſchen Regierung angekündigt war alle
Juden in einzelne wenige verdienſtloſe Bezirke Rußlands zuſammen
zudrängen ſo daß ſie freiwillig das Land verlaſſen Aus Bel
grad wird berichtet daß die Exkönigin Natalie von Serbien nun
doch ernſtlich an ihre zeitweiſe Abreiſe denken ſoll

Jn Amerika haben im Bürgerkrieg in Chile blutige Kämpfe
zu Waſſer und zu Lande ſtattgefunden u A iſt ein Panzerſchiff
der Aufſtändiſchen von Regierungs Torpedos mit Mann und Maus
in die Luft geſprengt Eine Mittheilung nach welcher Friedens
verhandlungen eingeleitet ſein ſollen ſcheint deshalb wenig Glauben
zu verdienen

Politiſche AUeberſight
Deutſches Reich

e Berlin 1 Mai Hofnachrichten Heute Vor
mittag arbeitete der Kaiſer längere Zeit allein unternahm ſpäter
eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten und begab ſich ſodann
nach dem Reichskanzlerpalais Gegen 12 Uhr verließ der Monarch
das Schloß um der Erdffnung der Kunſtausſtellung beizuwohnen
zu gleichem Zwecke begab ſich die Kaiſerin in Begleitung der
Kaiſerin Friedrich nach dem Landesausſtellungs Gebäude
Am Nachmittag hat das Kaiſerpaar Berlin verlaſſen und ſich von
der Wildparkſtation aus nach dem Neuen Palais begeben Morgen
gedenkt der Kaiſer auf dem Bornſtädter Felde bei Potsdam eine
Truppenbeſichtigung abzuhalten und am Sonntag Abend 11 Uhr
ſeine Rheinreiſe anzutreten Die Kaiſerin Friedrich verließ
mit der Prinzeſſin Margarethe heute Abend Berlin und kehrte nach
Homburg v d H zurück um dort den Sommer über zu verweilen
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Wagen und Extrapoſtpferde geweſen die von Relais zu
Relais nen beſtellt worden wären und hätte Wallmann
die ihm zur Beſtreitung der Reiſekoſten eingehändigte Summe
nur zum Theil für dieſen Zweck verwenden wollen ſo würde
er ſich dieſe Bequemlichkeit haben verſchaffen können Er
hatte jedoch nur eine beſcheidene Summe davon zurückbe
halten und ſeiner Mutter das Meiſte zurückgelaſſen ent
ſchloſſen mit der größten Sparſamkeit zu reiſen wo es
irgend anging die Fahrpoſt zu benutzen und nur wo es
das ſchnellere Fortkommen durchaus erheiſchte ſich den Luxus
der Extrapoſt zu geſtatten

Bis Brandenburg fuhr er mit der Fahrpoſt dort ange
kommen mußte er aber erfahren daß er auf den Abgang
der Poſt nach Magdeburg ſechs Stunden zu warten habe
Eine ſolche Verzögerung durfte er nicht eintreten laſſen
Er beſtellte deshalb Extrapoſt Der Poſthalter zuckte die
Achſeln und bedauerte ihm nicht ſofort Pferde zur Verfügung

ſtellen zu können tEs iſt heute eine beſonders ſtarke Nachfrage danach
ſagte er Jch habe bereits zweimal Extrapoſtpferde für
dieſelbe Tour ſtellen müſſen und ein Herr der vor zwei

ſeeſg hier durchkam hat noch für einen Reiſenden Pferde
eſtellt

Könnte ich nicht vielleicht mit dieſem Herrn zuſammen
reiſen der ja doch wie Sie mir ſagten denſelben Weg
hat fragte dann Max in großer Verlegenheit

Das kommt ganz auf den Herrn an der jede Minute
eintreffen muß Wollen Sie ſich mit ihm in Verbindung

ſetzen war die Antwort Er heißt Wallmann
Wie rief Max erſtaunt

p Wallmann Max Wallmann wiederholte der Poſt
eamte

Der bin ich ja ſelbſt rief Max Der Gedanke ſtieg
ihm auf der Pſeudograf habe um ſeiner Ankunft zur be

troffen So bequem dies nun auch für den Augenblick ſein
mochte ſah der Schauſpieler doch ſehr deutlich darin die
Fäden des Netzes das man über ihn zuſammenziehen wollte
und einen Augenblick durchzuckte ihn der Gedanke die Reiſe
nicht fortzuſetzen Aber nur einen Augenblick Jm nächſten
machte er ſich bereits Vorwürfe nur mit einem Gedanken
der Verfolgung ſeines Zieles untreu geworden zu ſein

Er legitimirte ſich bei dem Poſtbeamten als Derjenige
für welchen die Pferde beſtellt waren nach wenigen Minuten
fuhr die Extrapoſt vor und die Reiſe ging weiter

Von Station zu Station wiederholte ſich das gleiche
Spiel Ueberall erfuhr er daß Reiſende für dieſelbe Tour
die er zurücklegte Extrapoſt genommen und daß einer von
ihnen Pferde für ihn beſtellt habe Zuletzt forderte er ganzkeck die für ihn in Bereitſchaft ſtehenden Pferde und erhielt

ſie ſofort
Mit einer für die damalige Zeit ganz unerhörten Eile

ging die Reiſe von Statten denn nicht nur die Extrapoſt
auch die verſchiedenen Mahlzeiten waren an den betreffenden
Stationen für den Reiſenden beſtellt ſo daß er immer
nur einen kurzen Aufenthalt hatte und unmittelbar ſchon
nach beendetem Mahle die Weiterreiſe antreten konnte

Die unſichtbare Macht welche mit ſolcher Umſicht Vor
ſorge für ihn getroffen hatte für Max etwas unſagbar Un
heimliches Er hätte lieber einen offenen Angriff als dieſe
zarte Aufmerkſamkeit gehabt überzeugte ſich aber durch die
Art und Weiſe wie man ſeine Reiſe ebnete daß der An
ſchlag den man gegen ihn im Schilde führte erſt auf dem
Schloſſe ſelbſt zur Ausführung kommen ſollte

Es ſchlug ſechs Uhr und die dichte Finſterniß eines No
vemberabends lagerte über Detmold als die Extrapoſt an
dem für ſein Eintreffen beſtimmten Mittwoch durch das
Thor der fürſtlichen Reſidenz fuhr und die Straßen entlang
nach dem Poſthof raſſelte Das laute Schmettern des



Belre 2
e eheDaß der Beſuch des Zaren in Berlin im Monat
Auguſt erfolgen und ihm Schloß Babelsberg zur Verfügung ge
Keltt wird melden Berliner Blätter bereits als ganz ſicher So

Sonntag

ſicher liegt die Sache aber keineswegs im Gegentheil iſt das letzte
Wort hierin uoch nicht gefprochen

Die feierliche Eröffnung der internationalen
Kuunſtausſtellung m Berlin iſt heute Mittag in Gegenwart
des Kaiſerpaares und der Kaiſerin Friedrich unter großen
Glauze vollzogen worden Die hohen Herrſchaften fuhren unter
KüraſſierEskorte zum Landes Ausſtellungspalaſte am Lehrter
Bahnhofe hinans und wurden dort vom Kultusminiſter und dent
Ausſtelluitgskomitee empfangen und unter dem Geleit junger
Künſtler welche die Wappen der auf der Ausſtellung vertretenen
Länder und dentſchen Knnſtſtädte trngen in den prächtigen Kuppel
ſaal geführt in welchem eine zahlreiche Feſtverſammlung anweſend
war die fremden Vertreter die Präſidenten des Reichstages und
Vandtages die Hofchargen die Generalität die Miniſter die
Rektoren und Dekane der Univerſität und zahlreiche hervorragende
Perſonen Zum Beginn der Feier wurde ein Begrüßungshymnus
vorgetragen worauf der Vorſitzende des Ansſtellnngskomitees eine
Anſprache an den Kaiſer richtete und dieſer dann auf Erſuchen
ſeiner Mutter der Kaiſerin Friedrich der Protektorin der Ans
ſtellung dieſelbe für eröffnet erklärte Mit einem Hoch auf den
Kaiſer und erneutem Geſang ſchloß die Ceremonie welcher ſich ein
Rundgang durch die Ausſtellung anſchloß

Ueber den Schluß der Reichstagsverhand
luungen wurde heute zwiſchen maßgebenden Reichstagsmitgliedern
und Regierungsvertretern verhandelt Derſelbe ſoll möglichſt ſchon
am 8 Mai erfolgen oder eine Vertagung bis zum Herbſt ein
treten Ein Ergebniß dieſer Beſprechungen liegt noch nicht vor

Der Nachtragsetat fordert an dauernden Ausgaben
für das Patentamt 129610 Mk für das Reichsverſicherungsamt
72500 Mk für das Reichsamt d J 9000 Mk für das Reichs
heer 94195 Mk für das Auswärtige Amt 6000 Mk für die
Marine 6700 Mk für die Juſtizverwaltung 8000 Mk für das
Reichsſchatzamt 6300 Mk au einmaligen Ansgaben für Kamernn
1425 000 Mk für die Chikagoer Ausſtellung 100 000 Mk für
die Poſt und Telegraphen Verwaltung 253000 Mk für den
Reichstagsbau 1200000 Mk für unterſceiſche Kabels 1140000
Mk für die Vervollſtändigung des Eiſenbahnnetzes zur Landes
vertheidigung 500 000 Mk Das ſind im Ganzen 4680000 Mk
einmalige und 337000 Mk dauernde Ausgaben

Aus den Kommiſſionen verlautet was folgt Die
neue Schulverwaltung hatte aus Anlaß einer Petition des
Vereins für Schulreform Gelegenheit ſich in der Unterrichts
kommifſion des Abgeordnetenhauſes über die Reform
unſeres Schulweſens auszuſprechen Der Vertreter des Knltus
miniſteriums erklärte die Beſchlüſſe der Decemberkonferenz bleiben
für die Reorganiſation des höheren Unterrichtsweſens maßgebend
und werden von der Unterrichtsverwaltung als eine zum Weiterbau
geeignete Baſis augeſehen Auch in der Kommiſſion fand die Ein
heitsſchule keinen Vertheidiger dagegen wünſcht man die Erhaltung
des Realgymnaſinums mit einem gemeinſamen Lehrplan für die
beiden unterſten Klaſſen der realiſtiſchen und humaniſtiſchen An
ſtalten Die Herrenhaus kommiſſion hat die g8 10
der Landgemeindeordnung mit einigen unweſentlichen Ab
ändernngen angenommen Der wichtige S 2 Zuſammenlegung von
Gemeinden und Gutsbezirken wurde ganz unverändert genehmigt

Die Telegraphenkommiſſion geuehmigte mit 10 gegen 5
Stimmen das ganze Geſetz mit der Beſtimmung daß die 88 1
bis 7 für Bayern und Württemberg nicht anwendbar ſind

Der Kolonialrath ſoll Ende Juni oder Anfangs
Juli in Berlin unter dem Vorſitz des Leiters der Kolonial
abtheilung Geheimraths Kayſer zuſammentreten Die Er
nennung der Mitglieder nach den eingeforderten Vorſchlägen der
Jntereſſentenkreiſe ſteht in nächſter Zeit bevor

Emin Paſcha ſoll nach Meldungen aus Zanzibar eine
Expedition nach dem Albert Nyanza unternommen haben
und befindet ſich auf dem Marſche nach Kibrio am nordöſt
lichen Ufer des Albert Nyanza nördlich von Kabrega um das
dort von ihm zurückgelaſſene Elfenbein zu holen

Zur Herſtellung einer unmittelbaren Tele
graphenverbindung zwiſchen London und Berlin
haben zwiſchen der deutſchen Regierung und dem eng
liſchen Poſtamt ſeit einigen Monaten Verhandlungen ſtatt
gefunden Dieſelben ſind zu einem erfolgreichen Abſchluß gelangt
Die Vorarbeiten werden ſchon in den nächſten Tagen beginnen
Von den drei Kabeln welche London mit Berlin verbindet mündet
eines an der franzöſiſchen Küſte das zweite in Belgien und das
dritte auf holländiſchem Boden

Von der Maifeier iſt im deutſchen Reiche diesmal
wenig oder nichts zu bemerken geweſen Jn Berlin fanden am
Vormittag verſchiedene größere und auch ziemlich gut beſuchte Ar
beiter Verſammlungen ſtatt in welcher Liebknecht und andere
Abgeordnete ſprachen und an die ſich ein Ausflug ins Grüne an
ſchloß Jrgend welche nennenswerthe Störungen im Gewerbebetrieb

Erxreigniß daß im Verlaufe weniger Stunden bereits die
dritte Extrapoſt die Stadt paſſirte

Am Poſthauſe angekommen ſtie
ſein Gepäck in Empfang und ſah ſich um Er brauchte nicht
lange zu ſuchen Ein Diener in Livree trat an ihn heran
zog den Hut und fragte Herr Max Wallmann

Der bin ich antwortete der Reiſende und ſuchte beim
ungewiſſen Scheine der im Poſthofe brennenden Laternen
die Phyſiognomie des ihn Anredenden zu erkennen Dies
gelang ihm jedoch unr zum Theil was er aber ſah war
wenig geeignet ihm Vertrauen einzuflößen auch hatte er
die unbeſtimmte Ahnung als ſei dieſes Geſicht ihm ſchon
einmal im Leben vorgekommen er konnte ſich indeß nicht
e wann und wo dies wohl der Fall geweſen ſein
mochte

Der Diener ließ ihm zu langer Ueberlegung gar nicht
Zeit Er bemächtigte ſich des von Max mitgebrachten Ge
päcks und ſagte

Belieben Herr Wallmann nur mir zu folgen der
Wagen des Herrn Grafen von Haxtburg hält kaum zehn
Schritte von hier am anderen Portale des Poſthofes Mein
Herr wird ſich ſehr freuen daß Sie ſo pünktlich einge
troffen ſind

Er ſchritt voran und Max folgte ihm
Wie weit haben wir von hier nach Haxtburg fragte

der Schauſpieler
Eine kleine Stunde Der Kutſcher fährt gut obgleich

der Weg Manches zu wünſchen übrig läßt
Sie hatten unter dieſem Geſpräch den Wagen erreicht

Max verſuchte ſich ein Bild von der Perſon des Kutſchers
zu machen dies war jedoch unmöglich denn der Roſſelenker
hatte ſich feſt in ſeinen Mantel gewickelt und den Kragen
desſelben heraufgeſchlagen was in Anbetracht des feuchtkalten
Novemberabends allerdings nichts Auffallendes hatte

Wallmaun aus nahm

Tnileriengarten geſperrt worden

ſind aber nicht zu verzeichnen Am Abend wurden zahlreiche Einzel
verſammlungen abgehalten auch hier ging Alles wie gewöhnlich
zu Jn den deutſchen Großſtädten und Jndnſtriebezirken iſt gleich
falls ſoweit bisher bekannt nirgendwo die Ruhe geſtört Viel
leicht ſtellt ſich nachträglich noch heraus daß einige kleine Zäukereien
ſtattgefunden haben aber im Ganzen kann man nur ſagen Der
Tag war ruhig

Geeſtemünde 1 Mai Das Reſultat bei der geſtrigen
Stichwahl iſt aus 82 Bezirken folgendes Für den Fürſten
Bismarck wurden 10254 Stimmen für Schmalfeld Soz
wurden 5462 Stimmen abgegeben Einige noch ausſtehende Be
zirke werden wahrſcheinlich die Stimmenzahl für den Fürſten Bis
marck noch um 1000 Stimmen erhöhen Die Wahlbetheilignng
war ſchwach und geringer als bei der vorjährigen Stichwahl
Bei derſelben wurden rund 20000 Stimmen abgegeben und zwar
13700 für Gebhard nat lib 6300 für den Sozialiſten Die

Hamburger Nachrichten beſtätigen indirekt daß Fürſt Bismarck
das Reichstagsmandat annehmen und zu gegebener Zeit aus

üben werde ßEſſen a d Ruhr 1 Mai In der Bochumer Gegend iſt
nur noch auf einzelnen Zechen ein geringer Theil der Beleg
ſchaften ausſtändig Die noch nicht zurückgekehrten Arbeiter
auf den Zechen Hannover und Holland ſind entlaſſen worden

Gelſenkirchen 1 Mai Der Redaktenr der Bergarbeiter
zeitung Hueninghaus iſt geſtern hier verhaftet worden

Trier 1 Mai Bei der Reichstags Erſatzwahl in
DaunPrüm Bitburg wurde der alleinige Kandidat Lederfabrikant
Nels in Prüm Centrum gewählt

Nürnberg 1 Mai Die Vereinigung der bayeriſchen
Spiegelglas Fabrikanten beſchloß in einer in Fürth ab
gehaltenen General Verſammlung die Arbeit auf vier Wochen vom

ne ab einzuſtellen falls der Export nach Amerika ſo gering
eibe

OeſterreichUngarn
Wien 1 Mai Sämmtliche Verſammlungen verliefen in

vollſter Ruhe und endigten zumeiſt mit der Annahme einer Reſo
lution welche die Forderungen des Pariſer Kongreſſes zuſammen
faßte Gegen 10 Uhr Vormittags fuhr der Kaiſer über die
Schönbrunner Straße in offener Equipage nach der Hofburg
Die ihm begeguenden Arbeiter grüßten den Kaiſer auf das
Ehrfurchtsvollſte Nach hier eingetroffenen Meldungen aus den
Provinzen hätten die daſelbſt abgehaltenen Arbeitermeetings
einen ruhigen Verlauf genommen

Gegen die von den Hamburger Nachrichten veröffentlichte
Schmähſchrift über die öſterreichiſche Armee bringt
auch das Tagblatt einen entrüſteten Artikel und fordert daß
Fürſt Bismarck bald unzweidentig jeglichen Zuſammenhang
zwiſchen ihm und dieſem Blatte tilge das ſchon zu lange im
Schatten ſeines großen Namens Oeſterreich zur Zielſcheibe frivoler
Angriffe mache

Schweiz
Bern 1 Mai Jn den gewerbsreichen Bezirken der Schweiz

insbeſondere in den Fabrikſtädten Zürich Winterthur St Gallen
Schaffhauſen Genf und Chaux de Fonds ward in allen Fabriken
gearbeitet Außer in Baſel wo von 13000 Jnduſtriearbeitern
etwa 200 feierten iſt keine Arbeitseinſtellung gemeldet worden
Jn der ganzen Schweiz ward die Nuhe nirgends geſtört

Jtalien
Rom 1 Mai Die panikartige Angſt mit welcher

die Bürgerſchaft dem 1 Mai entgegen ſah iſt bisher in keiner
Weiſe gerechtfertigt Die Straßen ſind nicht viel belebter
als ſonſt dagegen fällt die übergroße Anzahl Karabiniri auf die
an allen Straßenecken poſtirt ſind und das Ankleben großer roth
farbiger ſozialiſtiſcher Manifeſte ruhig geſchehen laſſen Viele
Schaufenſter ſind geſchloſſen es iſt herrliches Frühlingswetter
Der König machte Mittags eine Spazierfahrt durch die Arbeiter
viertel wo er von den Arbeitern mit Hochrufen begrüßt wurde
Auch aus den Jnduſtrieſtädten in den Provinzen wird von überall
her vollſtändige Ruhe gemeldet Vergl jedoch Telegramme

Frankreich
Paris 1 Mai Gegen 2 Uhr erſchienen vor der Kammer

die verſchiedenen Abordnungen aus Paris und den Provinzen
und wurden von Floquet empfangen Unter den Mitgliedern
einer Abordnung befand ſich auch der engliſche Deputirte Graham

Das Straßenbild bot nichts Ungewöhnliches Durch
ein geringes Aufgebot von Polizeimannſchaften war unr der

Jn allen Werkſtätten ward ge
arbeitet Nachts explodirte vor einem Vrivathauſe in der Rue
Berry eine Petarde und zertrümmerte mehrere Steinplatten
Aus den einzelnen Departements iſt nichts Erhebliches bekannt
geworden

Marſeille 1 Mai Die hieſige Arbeiterkundgebuung
verläuft ziemlich ſtürmiſch Das Militär griff die Menge mit
Stöcken an mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen

agenthür zu
Daun brachte er das Gepäck unter ſchwang ſich zum
Kutſcher auf den Bock und das Fuhrwerk ſetzte ſich in Be
wegung

Es war eine altmodiſche aber bequem verſchloſſene
Kutſche Die Fenſter waren dicht angelaufen und Max
mußte ſeine Verſuche hinduszublicken und ſich über den Weg
den der Wagen einſchlug zu orientiren bald als erfolglos
aufgeben Er konnte nur gewahren daß der Wagen in
einer entgegengeſetzten Richtung als die war aus welcher er
mit der Extrapoſt gekommen die Stadt verließ und nach
dem ſie eine Strecke auf ziemlich ebener Chauſſee gefahren
belehrte ihn das Schwauken des Wagens und das Geräuſch
von e welche gegen die Fenſter ſchlugen daß man
in einen Waldweg eingelenkt ſein müſſe

Fuhr man ihn in einen Wald um ihm das Garaus zu
machen Max legte ſeine Piſtolen bereit um anf jeden
Fall nicht unvorbereitet überfallen zu werden dennoch ſchien
ihm die Annahme wenig für ſich zu haben viel wahrſchein
licher dünkte es ihm daß er im Schloſſe ſelbſt von ſeinen
Feinden empfangen werde Als daher der Wagen immer
uugehindert weiter fuhr legte ſich ſeine Spannung und die
Ermüdung der anſtrengenden Reiſe verlangte ihr Recht

Max verſank in einen leichten Schlummer aus dem er
unſanft genug geweckt werden ſollte

XXV
Der Ueberfall

Um dieſelbe Zeit zu welcher der Wagen der den Schau
ſpieler von Detmold abgeholt hatte die Thore der Stadt
verließ tauchten am Rande eines Fluſſes der hier das ihn
bis dahin bergende Dunkel des Waldes verlaſſend einen
Bogen machte das Schloß Haxtburg von zwei Seiten um
floß ſeinen Lauf noch eine kurze Strecke in der Ebene fort
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Belgien
Vrüffel 1 Mai Die hervorragendſten Etabltſſement

der Metallbranche die Hutfabriken Tiſchler und Kunſttiſchler
werkſtätten in Brüſſel und in den Vorſtäbten feiern vollſtän
dig Es wird angenommen daß die Kundgebungen im ganze
Lande namentlich in Brüſſel friedlich verlaufen werden

Der geſtrige Beſchluß des Generalraths der Arbeiterparte
wurde auf die eindringlichen Vorſtellungen Janſons und andere
progreſſiſtiſcher Abgeordneten gefaßt welche die Sozialiſten davor
überzeugten daß der am Sonntag beſchloſſene General
ſtrike die Reviſion ſchädige Es iſt zweifelhaft ob die
Arbeiter dieſe gemäßigte Reſolution annehmen werden

Lüttich 1 Mai Ein etwa 1200 Mann ſtarker
Sozialiſtenzug mit Muſik und rothen Fahnen bewegte ſich
heute früh 8 Uhr von Seraing nach Lüttich Die Kohlenwerk
von Kockerill in Marihaye feiern ebenſo das Eiſenwerk in
Stahlwerke iſt etwa die Hälfte des Perſonals anweſend in andere
Theilen der Kockerillſchen Werke iſt das Perſonal vollſtändig ar
der Arbeit

Großbritannien
London 1 Mai Jn einer Verſammlung der Syndi

katskammer der Trades Unions erklärte der Sekretär
Shipton daß die Kundgebung welche am Sonntage im Hyde
park ſtattfinden werde größer ſein werde als alle früheren Zwölſ
Redner würden von verſchiedenen Tribünen Anſprachen halten un
man werde eine Reſolution für Einführung des achtſtündiger
Arbeitstages beantragen

Spanien
Madrid 1 Mai Jn Barcelona findet heute Nach

mittag ein Maſſen meeting ſtatt Die Transatlantiſcher
Geſellſchaften entlaſſen alle Arbeiter welche heute nicht
arbeiten Jn Cadir ſind mehrere Führer der anarchiſtiſchen
Partei feſtgenommen Jn Valencia und Saragoſſa iſt
bisher Alles ruhig

Der Miniſterrath beſchloß mit äußerſter Strenge gegen
die Anſtifter von Unruhen vorzugehen

Rußland
Petersburg 1 Mai Nach dem im Regierungsboten

veröffentlichten amtlichen Leichenbefund iſt der Tod der
Großfürſtin Olga Feodorowna durch Herzlähmung in
Folge eines ſeit langer Zeit beſtehenden unheilbaren organiſchen
Herzfehlers erfolgt die Lähmung ſei unmittelbar durch Auftreten
ſcharfer Pleuritis veranlaßt

Odeſſa 1 Mai Die Südweſtb ahn hat 200 Wagen
für den Transport von Verwundeten beſtellt

Orient
Belgrad 1 Mai Der ſerbiſche Miniſterpräſident Paſchi

begiebt ſich im Laufe der nächſten Tage nach Petersburg und vor
dort nach Berlin

Konſtantinopel 1 Mai Das Schiff Koſtroma der
ruſſiſchen Freiwilligenflotte aus Odeſſa kommend mit Arbeitern
an der ſibiriſchen Bahn Coloniſten und einem Courier des Zaren
an Bord wird am Eingange des Bosporus wahrſcheinlich auf
Grund der Vermuthung daß auf dem Schiff Soldaten und
Kriegsmaterial ſeien feſtgehalten Der Kommandant von Kaval
drohte zu feuern falls das unter einer Handelsflagge fahrende
Schiff ſeine Fahrt fortſetzte Es verlautet Nelidow habe eine
Note an die Pforte gerichtet worin 1000 Pfund Schadenerſatz
die Abſetzung des Kommaundanten und unbedingte Freiheit der
Schifffahrt durch die Meerengen für die ruſſiſche Handelsflagge
beanſprucht werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugabe geſtattet

Halle 2 Mai
Ein Wort zur rechten Zeit Wer zur Frühlingszeit zu den

Thoren unſerer Stadt hinauswandert um ſich an der erwachenden
Natur zu erfreuen begegnet recht oft Schaaren halbwüchſiger Burſchendie in den Armen und Händen das davontragen woran ſich der ſinnige

Spaziergänger eben ergötzen wollte Die einen kommen mit Gläſern
voll kleiner Waſſerbewohner die andern mit Kaſten voll aufgeſpießter
Hummeln und Schmetterlinge wieder andere tragen ganze Blüthen
bündel unſerer erſtblühenden Pflanzen Dieſer und jener iſt aus
gerüſtet mit Trommel und Schmetterlingsnetz Was wollen ſie alle
mit den geſammelien Sachen Die Antwort iſt einfach Sterben und
verderben laſſen um ſie dann wegzuwerfen Dazu ſind aber Thiere
und Blumen nicht da Wenn nun einer meint daß es doch wohl
nichts Unrechtes ſei von den vielen tauſend Frühlingsblumen ſich ein
Sträußchen zu pflücken ſo kann man wohl nichts dagegen einwenden
wenn es eben nur ein Sträußchen ſein ſollte Denn mancher Menſch
iſt die ganze Woche über an die Stube gebannt und kann nur den
St im Freien verbringen Wer dürfte es einem ſolchen ver
argen den Frühling mit hereinzunehmen um ihm ein beſcheidenes

ſetzte und ſich dann wieder im Walde verlor zwei Geſtalten
auf denen man an dieſem einſamen Orte und zu dieſer
Stunde nicht gern allein begegnen mochte denn beſonders
die Erſcheinung des Einen in welcher wir Wilke Pique
Acht erkennen hatte etwas entſchieden Unheimliches Sein
Begleiter Louis Lüdemann glich zwar weniger einem Todt
ſchläger hatte aber dafür etwas ſo Lauerndes eine ſo kalte
Bosheit und Grauſamkeit in ſeinem Weſen daß er eigent
lich noch mehr Furcht einflößte als der brutale Schmied
Die beiden Räuber waren im Negligee d h ſie waren ohne
jede Maske und erwarteten ein Opfer mit dem gar keine
Umſtände gemacht werden ſollten

Hatten ſie aber erwartet hier in dieſer öden Gegend
ganz ungeſtört zu ſein ſo ſahen ſie ſich in dieſer Hoffnung
betrogen Am andern Ufer ſaß ſteif und unbeweglich eine
Geſtalt mit Angelſchnur und Haken und blickte unverwandt
in den Fluß

Hätte die neben dem Angelnden ſtehende brennende
Laterne auch ſein Geſicht nicht beleuchtet und in jedem Zuge
desſelben den echten Sohn Albions erkennen laſſen wäre
auch der weite Ueberrock von ſchwarzem Wachstaffet der die
ganze Geſtalt umhüllte und vermittelſt einer daran befind
lichen und übergeſchlagenen Kappe auch den Kopf bedeckte
nicht ein ebenſo untrügliches Zeichen geweſen daß der Fremde
Altengland ſein Vaterland nenne ſo hätte ihn doch ſchon
die Abſonderlichkeit welche dazu gehörte im Dunkeln beim
Scheine einer Laterne auf den Fiſchfang auszugehen und dort
trotz Regen und Wind unbeweglich zu verharren als Briten
gekennzeichnet

Der Engländer ſchien die Annäherung der beiden Räuber
nicht bemerkt zu haben oder ihnen doch gar keine Aufmerk
ſamkeit zu ſchenken Unbeweglich ſaß er auf ſeinem Platze
Man hätte ihn für eine Statue halten können hätte ſein
Arm nicht zuweilen gezuckt wenn er einen Fiſch an der
Angel zu ſpüren glaubte Fortf olgt
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r 1V2 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Gaalkreis 3 Mai Seite 3K o Slichen auf dem Arbeitstiſch oder in der Fenſterecke anzuweiſenAber das gewiſſenloſe Abpflücken und Ausſtreuen der leblichen Kinder

unſerer Fluren wie wir es von einem Theil unſerer Jugend fehen
müſſen bleibt eine grobe Verſündigung an der Natur und an der
ihrer ſich freuenden Menſchheit Schon mancher Pflanze iſt dadurch in
unſerer Heimath das Erſcheinen auf immer unmöglich gemacht Noch
iſt zu bedenken daß das Waſſer im Blumenglas geradezu eine Brut
ſtätte von kleinſten Weſen iſt welche durch maſſenhaftes Auftreten die
Stubenluft verpeſten und im ſchlimmſten Falle böſe Krankheiten hervor

n vermiögen Aber nun erſt die Hummeln und Schmetterlinge
Kinder ſcheinen nicht zu wiſſen daß dieſe Thierchen die Auf

gabe haben für eine zahlreiche Nachkommenſchaft im kommenden Sommer
ſorgen Mit jedem buntfarbigen Schmetterling wird im Frühjahr

ein Weſen getödtet welches Hunderten von unſchädlichen durch ihre
benpracht uns erfreuenden Thierchen das Leben zu geben vermocht

tte Mit jeder Hummel ſtirbt ein außerordentlich fleißiges Thier
welches Tauſende ſeinesgleichen im Sommer hätte hinausſchicken können
auf Feld und Wieſe um dort die Pflanzen durch Uebertragung des
Blüthenſtaubes zu befruchten Dieſe Erkenntniß dürfte wohl den einen
oder andern bewegen den Fang in Zukunft einzuſchränken oder hinaus

zuſchieben bis zur Sommerzeit Nicht jede Sammlung iſt gut zu heißen
ein bloßes Zuſammentragen heißt noch nicht ſammeln Wer ſich eine
Sammlung anlegen will mag es thun unter Anleitung verſtändiger

Männer des Vaters Lehrers oder eines ältern erfahrenen Freundes
Ein fleißiges ſinniges Beobachten der kleinen Thierwelt iſt ungleich
werthvoller als ein Kaſten voll ihrer Leichen Vogelfang und Wild
dieberei wird von Geſetzeswegen beſtraft die Schädigung der Anlagen
und Felder läßt ſich niemand gefallen aber die kleine Jnſektenwelt
die Blumen auf Anger und Rain an Wegen und Gräüben ſind der
S ten ernisnn anheim gegeben Dem ſoll nicht ſo ſein

e Schule möge in belehrender und ermahnender Weiſe den Kindern
das Gewiſſen ſchärfen Vor allem aber muß das Haus den Unmündigen
verbieten ſich in zerſtörender Weiſe an der Natur zu vergreifen Das
zielloſe Zuſammentragen darf nicht geduldet werden und wenn Be
lehrung und gute Worte das Kind nicht auf den richtigen Weg zu
leiten vermögen nun ſo mag eine andere wohlbekannte Unterweiſung
Platz greifen um dem Uebelthäter das Unrecht fühlbar zu machen
Vor allem aber gebe man dem Knaben nicht ſo ohne Weiteres ein
Schmetterlingsnetz in die Hand Wie wäre es denn wenn jeder noch
eine Vogelflinte trüge um nach jedem kleinen Sänger zu knallen
Ob Vogel aber oder ob Schmetterling das bleibt ſich ganz gleich
Und wenn ſich keiner ein Gewiſſen daraus macht den Wurm am
Wege achtlos zu zertreten ſo iſt doch eine abſichtliche Vernichtung nicht
nur der unſchädlichen ſondern oft der nützlichſten Thierchen die Ver
nichtung eines Lebens und die Verkümmerung der Freude jedes gemüth
vollen Menſchen Jeder Menſch hat auf der Erde die Aufgabe zu er
halten und zu pflegen nicht aber zu zerſtören

M Die Kaiſerin Friedrich paſſirte geſtern Abend 11 Uhr mit
dem fahrplanmäßigen Berlin Frankfurter Schnellzuge auf der Reiſe
nach Frankfurt a M unſern Bahnhof

Aus unſern Schulen Von Montag den 4 Mai ab beginnt
der Unterricht an allen ſtädtiſchen Schulen früh 7 Uhr

Rektorwahl Der Senat unſerer Univerſität wählte geſtern
da die philoſophiſche Fakultät an der Reihe war Herrn Profeſſor
Dr Kraus zum Rektor für das Studienjahr 1891/92

Die Moltke Feier im konſervativen Verein wird nicht
am Mittwoch ſondern am n J nächſte Woche im Prinz Carl
ſtattfinden die Gedächtnißrede hält Herr Superintendent Palmis
Oſterburg der frühere langjährige Leiter des Vereins

Ernennung Herr Rechtsanwalt Wippermann hierſelbſt
iſt zum Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg a
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Halle ernannt

Berufung Herr Oberbergrath Täglichsbeck hierſelbſt iſt in
das Miniſterium für Handel und Gewerbe Abtheilung für Bergbau
als vortragender Rath berufen worden

K Das Königliche Landrathsamt hat die Genehmigung zur
Abhaltung von Verſammlungen unter freiem Himmel in der Dö
lauer Haide verboten mit dem Hinzufügen daß bei Zuwiderhandlungen
nicht nur gegen die Veranſtalter ſondern auch gegen die Theilnehmer
ſtrafrechtlich eingeſchritten die Abhaltung der Verſammlung ſelbſt aber
polizeilich verhindert wird

b Militäriſche Vorkehrungen Nicht allein die Hauptwache
ſondern auch ſämmtliche anderen Militärwachen hatten geſtern an
läßlich der Maifeier eine Verſtärkung erfahren Auf der Hauptwache
fungirte ein Feldwebel auf der Pulverhaus und Scheibenwache ein
Unteroffizier als Wachthabender Die ſtehenden Poſten waren mit
ſcharfen Patronen verſehen Auch hatte eine Kompagnie in der alten
Kaſerne den Tag über auf event Allarm bereitgelegen Am Sonntag
werden militäriſcherſeits gleiche Maßregeln getroffen werden und ſoll
u A auch die Dölauer Haide durch eine Anzahl Patrouillen durch
kreuzt werden Urlaub wird an jenem Tage nur in ſehr beſchränktem
Maagße ertheilt

Evangeliſches Vereinshaus in Giebichenſtein Ein un
enannter Herr hat als erſten Beitrag zur Begründung eines Bau
apitals für ein evangeliſches Vereinshaus 800 Mk beſtimmt und es

iſt ſein Wunſch daß andere begüterte Gemeindemitglieder bald nach
gen möchten um ein entſprechendes Garten Grundſtück mit Saal

und einigen Geſellſchaftszimmern zu beſchaffen in welchem allen Be
rufsſtänden ein Heim für ſolide Erholung und ein Sammelpunkt für
die Pflege evangeliſchen Gemeindelebens geboten werden
könnte Möchten viele fröhliche Geber ſeinem Beiſpiele folgen

II Der Gaſtwirthsverein beſchloß in ſeiner geſtern abgehaltenen
Sitzung Ende Juni in der Saalſchloßbrauerei das Stiftungsfeſt zu
feiern Der bisherige Vorſitzende Herr Hotelbeſitzer Weißwange
hat Ueberhäufung mit Geſchäften ſein Amt niedergelegt

b Die Ortskrankenkaſſe der Schueider hatte nach der in der
Generalverſammlung erfolgten Rechnungslegung eine Einnahme von
Mk 5962,85 eine Ausgabe von Mk 5660 Das Geſammtvermögen
der Kaſſe betrug incl Spareinlagen und Reſervefonds Mk 4977,85
Die Mitgliederzahl iſt von 407 am Anfang des Jahres auf 355 am
Jahresſchluſſe zurückgegangen Erkrankungsfälle fanden 112 ſtatt die
mit 1660 Krankheitstagen honorirt werden mußten Geſtorben ſind
5 per Als Augenarzt wurde Herr Dr Liebrecht kaſſenſeitig
angeſtellt

Der Volksbildungsverein hält am nächſten Montag Abends
81 Uhr im Aichamt eine Verſammlung ab in welcher eine Dis
kuſſion über mehrere wichtige Tagesfragen ſtattfinden wird

Jm Walhallatheater wo die neu engagirten Künſtlerkräfte
geſtern einen kaum dageweſenen Erfolg errangen werden die Sonn
tag Nachmittag Vorſtellungen nunmehr fallen gelaſſen die
nächſte findet erſt im Oktober ſtatt

Kaiſer Säle Morgen beginnt ein Cyclus von SonntagsVor
ſtellungen und iſt die Stadtkapelle unter Leitung des Muſikdirektors
Herrn Halle engagirt Es debutirt ein neues h
Bei dem im Parterre Reſtaurant üblichen Frühſchoppen wird das
Concert zum erſten Male von der Wiener Damen Kapelle exekutirt
und findet Abends 5 Uhr das von großem Erfolge begleitete freie
Concert ſtatt

Tivoli Jn nicht zu ferner Zeit wird auch unſere Stadt ſeinTivoll haben Das Halleſche Tivoli wird aber nicht wie an anderen
Hrten weit entfernt von der Stadt ſondern gerade im feinſten Quartier

derſelben im ſogenannten Geheimraths Viertel in der nächſten Nähe
des botaniſchen Gartens liegen und den Beſuchern bei luftigem
Aufenthalt im Freien und unter blühenden Obſtbäumen Concert und
Vergnügungen aller Art bieten Die Direktion wird bedacht ſein
durch Engagement eines bewährten Reſtaurateurs und durch Heran
giehung rühmlichſt bekannter Brauereien und Weinhäuſer das Etabliſſe
ment für die Hallenſer ſowohl wie für die Fremden zu einem ange
nehmen Aufenthaltsorte zu geſtalten

Halleſche Straßenbahn Die Betriebseinnahmen pro April
betragen 1891 Mk 15907,20 gegen 1890 Mk 14923,10 Mithin

Kleiderſtoffe Konfektion Teinen nun zu Dyummer
waaren Korſetts

fertige Wäſche Grſtlings Ausſtattungen feſten Preiſen

Plus 1891 Mk 984,10 Die Geſammtbetriebseinnahmen vro Januar
dis incl April betragen 1891 Mk 57 946,50 gegen 1890 Mk 51021,10
Mithin Geſammtplüs 1891 Mk 6925,40

Die Zwangesverſteigerungen hieſiger und Giebichenſteiner
Grundſtücke nehmen in bedenklicher Weiſe überhand Ausſchließlich
müſſen die Hypothekengläubiger die Grundſtücke erſtehen wobei die
Handwerker c ſtets leer ausgehen

b Meſſerheld Vor einem Reſtaurant zu Giebichenſtein geriethEr Nachmittag ein Arbeiter mit einem hieſtgen Pantoffelhändler in

ireit bei welchem erſterer jenem mit einem Meſſer mehrfache tiefe
Stiche am Kopfe und am Oberkörper beibrachte

Ueberführung Geſtern Abend traf mit einem Perſonenzuge
auf hieſigem Bahnhofe ein ſchwer verletzter Arbeiter aus Beyernaum
burg bei Sangerhauſen ein und wurde nach der königlichen Klinik
transportirt Soweit wir erfahren konnten iſt der Mann unter ſeinen
mit Steinen ſchwer beladenen Wagen gerathen wobei ihm das rechte
Bein durch Ueberfahren total zerquetſcht wurde Die Amputation
des Gliedes hat bereits erfolgen müſſen

Einen tödtlichen Juegang nahm ein Unglücksfall von
von welchem geſtern Nachmittag der bejahrte Auszügler Apel im be
nachbarten Ammendorf betroffen wurde Bei der Feldarbeit ging
dem Manne an einer ſchrägen Ackerfläche das Pferd mit der Walze
durch und ſtürmte über denſelben hinweg wobei auch die Walze ſelbſt
über den ganzen Körper des Unglücklichen ne ging Derſelbe trug
eine ganze Anzahl von Knochenbrüchen und anderen erheblichen
Verletzungen davon an denen er bereits heute Morgen in der hieſigen
königl Klinik verſtarb

Organiſation der Armenpflege
In der letzten Sitzung der hieſigen Armendirektion kam eine hoch

wichtige die ſtädtiſche Armenpflege betreffende Frage zur Sprache Es
handelte ſich um die Organiſation der offenen Armenpflege nach dem
ſog Elberfelder Syſtem welche im Jahre 1860 in unſerer Stadt ins
Leben getreten iſt und ſeiner Zeit einen ganz weſentlichen Fortſchritt
bedeutete Die Stadt welche damals rund 40,000 Einwohner zählte
wurde in 18 Armenbezirke getheilt und dieſe ſind im Laufe von
80 Jahren während deren die Einwohnerzahl auf über 100,000 ge
wachſen iſt auf die von 17 gebracht worden indem einige be
ſonders ſtark belaſtete Bezirke in den äußeren Stadttheilen eine Thei
lung erfuhren

n der Armen Direktion und nicht weniger im MagiſtratsKollegium
herrſcht nun Einſtimmigkeit darüber daß jetzt nachdem 30 Jahre nach
Einführung des Elberfelder Syſtems vergangen ſind und die Ein
wohnerzahl der Stadt ſich in dieſer Zeit mehr als verdoppelt hat eine
vollſtändige Neuabgrenzung der Armenbezirke durchaus geboten iſt
und daß auch die gegenwärtige Zahl der Armenpfleger bei weitem
nicht mehr ausreicht Ein Vergleich mit anderen Städten deren Or
ganiſation nach dem Elberfelder Syſtem als beſonders muſtergiltig
angeſehen werden kann mag dies erläutern indem nachſtehend zu
ſammengeſtellt wird wie ſich in den einzelnen Städten die Zahl der
Armenpfleger zur Einwohnerzahl und zur Zahl der der Fürſorge des
Einzelnen überwieſenen ſelbſtſtändigen Armen ſtellt

Es entfallen im Durchſchnitt auf den einzelnen Armenpfleger in
Elberfeld 289 Einwohner 2,17 ſelbſtſtändige Arme

Krefeld 300 4 4Aachen 241 8Köln 376 4Dortmund 536 34Kaſſel 447 4Frankfurt a M 447 6
Altona S 5 vKiel 444 3,61Braunſchweig 549 6Dresden 650 6Chemnitz 371 4 5,55Leipzig 422 z 3,60 rHalle 650 7

allen hier aufgeführten Städten iſt das Zahlenverhältniß ein
ünſtigeres als in Halle und nimmt man für jene ſämmtlichen Städte
en Durchſchnitt der auf den einzelnen Armenpfleger entfallenden

ſelbſtſtändigen Armen ſo ergiebt ſich die Zahl von 4,80 während der
Durchſchnitt der auf einen Armenvorſteher entfallenden Einwohnerzahl
ſich auf 390 ſtellt Es liegt hiernach nahe die Durchſchnittszahl von
400 Einwohnern und 4 ſelbſtſtändigen Armen als die normale für
einen Armenpfleger anzuſehen und dies ſtimmt überein mit dem von
jeher in Elberfeld aufgeſtellten Grundſatz daß der einzelne
Armenpfleger in der Regel nicht mehr als vier Armen

e n oder Familienhäuptern ſeine Fürorge widmen ſoll
Bei uns beſteht dagegen zur Zeit noch der Grundſatz daß einem

Armenpfleger in der Regel 5 und nicht mehr als zehn Familien unter
ſtellt werden während thatſächlich vielfach der einzelne Armenpfleger
abgeſehen von den in Familien untergebrachten Pflegekindern für zehn
und noch mehr ſelbſtſtändige Arme zu ſorgen hat Den in ſolcher
Weiſe überlaſteten Herren iſt es beim beſten Willen und bei der größten
Pflichttreue nicht möglich in dasjenige nahe perſönliche Verhältniß zu
ihren Armen zu treten welches in der Armenpflege durchaus angeſtrebt
werden muß Es kommt ja nicht allein darauf an daß der Armen
pfleger ſich genaue Kenntniß von den Verhältniſſen ſeiner Armen ver
ſchafft um die Unterſtützung nach den beſonderen Bedürfniſſen jedes
Einzelnen zu bemeſſen ſondern es ſoll auch ein geiſtiges Band zwiſchen
den Organen der Armenverwaltung und ihren Pflegebefohlenen ge
ſchaffen werden und dieſer Zweck iſt wahrlich nicht minder wichtig
als derjenige einer gerechten Vertheilung der Unterſtützungen Ja erhat für unſere Zeit der ſocialen Gegenſätze eine ganz veſondere Be

deutung gewonnen Der Armenpfleger ſoll wie es in der Geſchäfts
ordnung heißt die Armen ſeines Quartiers häufig beſuchen und auf
das ſittliche Verhalten derſelben einen heilſamen Einfluß zu gewinnen
ſuchen Er ſoll durch erziehliche Einwirkung durch Rath und That
nach Möglichkeit dahin wirken daß der Arme des Almoſens entbehren
kann und wo eine Beſſerung der Verhältniſſe nicht mehr möglich iſt
da ſoll dem Armen ſein Loos wenigſtens durch das Bewußtſein er
leichtert werden daß ſeine begüterten Mitmenſchen ein Herz für ihn
haben Gerade auf die häufigen regelmäßig wiederkehrenden Beſuche
in den Wohnungen der Armen iſt ein Hauptgewicht zu legen Nur
hier kann der Armenpfleger ein zuverläſſiges Bild von der Lebens
haltung dem Ordnungsſinn dem ſittlichen Verhalten ſeiner Pflege
befohlenen gewinnen und deshalb hat man auch in Städten wie
Elberfeld Krefeld Aachen Düſſeldorf Dortmund Wiesbaden Frank
furt a Kiel Poſen den Armenpflegern die ausdrückliche Ver
pflichtung auferlegt ihre Armen mindeſtens alle 14 Tage zu beſuchen
während bei uns jetzt nur ſechswöchentliche Beſuche verlangt werden

Eine ſo eingehende Fürſorge kann aber der Armenpfleger neben
ſeinen Berufsgeſchäften nur einer geringen Zahl von Armen zuwenden
und deshalb muß eben die Zahl der Armenpfleger erheblich ver
mehrt werden Freilich iſt bei uns ſchon öfter darüber hat
worden daß es ſchwer hält geeignete und bereitwillige Männer
für die Uebernahme dieſes Amtes zu finden und leider iſt es ja
wahr daß gewiſſe Kreiſe unſerer Bürgerſchaft die eine ganz
beſonders ſegensreiche Thätigkeit in der Armenpflege entfalten
könnten ſich bisher gang ehalten haben Die Begüterten die ge
lehrten Berufsſtände die höheren Beamten ſind jetzt leider nur in ge
ringer Zahl unter den Organen der Armenverwaltung vertreten aber
es bedarf gewiß nur einer Anregung um auch in dieſe Kreiſe das Jn
tereſſe für das Liebeswerk hineinzutragen Was in Dresden und
Leipzig möglich iſt wird auch in Halle gelingen Dresden aber zählt
unter ſeinen Armenpflegern 8 Aerzte 4 Apotheker 33 Beamte
18 Fabrikanten 16 Geiſtliche 2 Jngenieure 51 Lehrer an Gymnaſien
Realſchulen und Volksſchulen 3 Richter 2 höhere Militärs 34 Rentiers
8 Profeſſoren 8 Nechtsanwälte und unter den Armenpflegern Leipzigs

kein großer ſein

finden ſich neben zahlreichen Handel und Gewerbetreibenden 10 Rechtsanwälte 59 Beamte 17 a ſige 107 Lehrer der verſchiedenſten Lehr

anſtalten 5 Profeſſoren 14 Richter 5 Aerzte Es braucht kaum noch
beſonders ausgeführt zu werden von welcher außerordentlichen ſozialen
Bedeutung gerade die Mitarbeit dieſer Kreiſe in der öffentlichen Armen
pflege iſt nichts Anderes iſt ſo geeignet die Kluft zwiſchen Arm und

eich zwiſchen Hoch und Niedrig zu überbrücken Heutzutage wo
Jedermann gern bereit iſt für das Wohl der minder begüterten Klaſſen
u wirken werden ſicher Viele die bisher noch zurückſtanden ſich mite freiwillig zur Mitarbeit in der Armenpflege melden und be
onders darf man dieſe Hoffnung auch bei den Herren Lehrern ſämmt
licher Schulanſtalten hegen Der Zeitverluſt wird für den Einzelnen

da er nur einer geringen Zahl von Familien ſeine

Fürſorge zuwenden ſoll JSobald auf Vorſchlag der Armendirektion von den ſtädtiſchen Be
hörden die erforderliche Zahl der neuen Bezirksvorſteher und Armen
pfleger feſtgeſtellt ſein wird ſoll eine öffentliche Aufforderung zur regen
Betheiligung an alle Berufsſtände unſerer Bürgerſchaft ergehen Da
aber bis dahin noch Wochen vielleicht auch Monate vergehen können
und inzwiſchen die Zeit der Erholungsreiſen beginnt die manchen
Freund werkthätiger Liebe länger von hier fern hält ſo werden ſchon
jetzt freillige Meldungen zur Uebernahme eines Amtes in der ſtädtiſchen
Armenpflege dankbar von der Armen Direktion entgegen genommen

Hoffen wir daß dieſelben recht zahlreich eingehen

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

I Paris 2 Mai 9 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn der Provinz ſind mehrfach
Tumulte vorgekommen wobei es Todte und Verwundete gab

Die Anarchiſten an der Arbeit
ri Rom 2 Mai 8 Uhr 25 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten An dem geſtrigen
Arbeitermeeting nahmen 3000 Demonſtranten Theil
eine ſtarke Militärmacht war aufgeboten Plötzlich ent
ſtand ein wirres Durcheinander Anarchiſten zogen
Dolche die Poliziſten fenerten aus Revolvern die
Kavallerie zerſtrente die Menge Bis jetzt ſind zwei
DTodte konſtatirt darunter ein Poliziſt und 40 Ver
wundete der Abgeorduete Barzilai erhielt von der
Kavallerie Säbelhiebe auf den Kopf Das Berliner
Tageblatt enthält in ſeiner heutigen Morgenausgabe folgend
Meldung

Jn der Bevölkerung der italieniſchen Hauptſtadt herrſcht
eine ungeheure Aufregung da die heute noch eingetretenen blutigen
Ereigniſſe völlig unerwartet kamen Das Arbeitermeeting ſchien
bereits in friedlicher Weiſe beendigt zu ſein als ſich auf das
Loſungswort eines Anarchiſten hin mehrere Hundert Anführer mit
gezogenen Dolchen und unter Steinwürfen auf die Gens
darmerie warfen Die Gensdarmen gaben daranufhin Feuer
während die Kavallerie unter Säbelhieben in die Menge hinein
ſprengte Viele Arbeiter darunter ganz harmloſe Nengierige
wurden durch Säbelhiebe ſchwer verwundet von den Soldaten
erhielten mehrere gefährliche Dolchſtöße Zwei Soldaten
wurden getödtet die verwundeten Arbeiter zählen nach
Hunderten Die auseinandergeſprengten Arbeitermaſſen errich
teten ſodann in der Via Merulana und der Via Filiberto
Barrikaden aus Wagen Das Militär nahm dieſe Bau
werke unter einem Hagel von Steinwürfen ein Viele hundert
Arbeiter wurden verhaftet es heißt daß in den Arbeiter
Quartieren die Tumulte noch andauern Cipriani iſt
am Kopf tödtlich verletzt viele Arbeiter trugen Revolver
Auf empörende Weiſe vergriff ſich das Militär au dem Deputirten
Barzilai der bei Beginn des Kampfes Ruhe ſtiften wollte
Eine Kavallerietruppe umringte den Deputirten und ein Offizier
ſchlug den Wehrloſen unter Schimpfworten wie Feiger Hund
nieder daß er in die Knie ſank Dann verſetzte er ihm noch einen
Säbelhieb über den Kopf Barzilai wurde blutüberſtrömt nach
ſeiner Wohnung gebracht Jn der Kammer riefen dieſe Ereig
niſſe eine furchtbare Aufregung hervor Nicoteras Sturz gilt
als ſicher vielleicht fällt auch das ganze Kabinet aus dieſem
Anlaß Jn den Arbeitervierteln dauern die Tumulte und Ver
haftungen noch an Wie ſoeben verlautet platzten auf dem
Esqnilin mehrere Petarden Das Quirinal iſt von einer großen
Anzahl Truppen umgeben Nach Beendigung des Kampfes fielen
noch mehrere widerliche Szenen vor nicht wenige der verletzten
Soldaten wurden bei ihrer Ueberführung ins Spital von der
Menge mit Steinen beworfen Jn parlamentariſchen Kreiſen
ſpricht man bereits von der Möglichkeit einer Rückkehr Crispis
doch ſcheint dieſer Fall noch immerhin ſehr hypothetiſch zu ſein
und iſt dieſe Annahme wohl mehr auf die Anregung des Augen
blicks zurückzuführen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B e 2 Mai 11 Uhr 50 Min Vorm DasGeſammtergebniß der Reichstagsſtichwahl iſt Fürſt
Bismarck 10544 Schmalfeld 5486 Stimmen

Furchtbare Feuersbrunſt
W B Colmar 2 Mai 12 Uhr Min Mittags Jndem Dorfe Muſſig zerſtörte eine vom Wind adefache

Feuersbrunſt von 155 Wohnhäuſern 100 mit
irche und Gemeindehaus

W B München 2 Mai 8 Uhr 10 Min Vorm Der
berühmte Hiſtoriker Gregorovius iſt geſtern Abend 8/ Uhr ge
ſtorben Derſelbe iſt am 19 Januar 1821 zu Neidenburg ge
boren

Paris 1 Mai Der Direktor des ſtädtiſchen Laboratorinms
hat ſich nach der Rue de Berry begeben um die von der Exploſion
herrührenden Trümmer zu unterſuchen Dem Anſchein nach enthielt
die daſelbſt explodirte Kartouche Dynamit und hatte eine Zünd
vorrichtung welche es den Thätern geſtattete ſich vor der Kataſtrophe
zu entfernen Die Menge des Exploſivſtoffes muß recht beträcht
lich geweſen ſein Der Eigenthümer des Hotels Duc de Treviſe
hält jeden Racheakt für ausgeſchloſſen man würde es hier alſo
wahrſcheinlich mit einer anarchiſtiſchen That zu thun haben Die
zahlreichen Neugierigen welche die Stätte ſehen wollen hält die
Polizei fern

Lyon 1 Mai Bei den ſozialiſtiſchen Manifeſta
tionen kam es zu wiederholten Zuſammenſtößen zwiſchen den
Truppen und den Demonſtranten wobei auf beiden Seiten mehrere
Verwundungen vorkamen

zu ſehr billigen
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